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Gründung einer Bauernpartei in Polen 


90 Abgeordnete gehören der neuen Partei an — Der zweikgrößte Sejmklub 


Warſcha u. Für Mittwoch, den 20. d. Mts., wurde eine 
leinjame Konferenz der drei polniſchen Banern⸗ 
Poen im Marſchaner Sejm einbernfen. An der Konferenz 
N Ren die Witospattei „Riaft“, Wnjwolente und der Bauern» 
teil. Vor der Einberufung der Konferenz haben die 
ya der einzelnen Gruppen längere Zeit verhandelt. Am 


ben 


woch wird über die Unifizierung verhandelt und man rech⸗ 


Anſchlag auf die Autonomie 
im Memelland 


dr Gouverneur als Diktator — Der Landtag gegen die Diktatur — Mißtrauensantrag gegen das Direk- 
torium — Eingreifen Deutſchlands? 


Ki Memel Der me nelländiſche Landtag wird am 26. Auguſt 
Man entreten, um ſich mit der durch die Uebernahme der Ge- 
un durch das litaulſche Landcsdirektorium Reisgys entſtande⸗ 
And Age zu beſchatigen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß det 
Nis dem Direktorium das Mißtrauen ausſprechen 
% yo nicht nur, weil die Mitglieder des neuen Direktoriums 
ung Vorbildung nach gar nicht in der Lage ſind, die Verwal⸗ 

neten des Gebietes zu bekleiden, ſondern weil die Ein⸗ 
Wend einer litauiſchen Landesregierung durch den litaulſchen 
den krneur eine unerhörte Herausforderung der 
iin, chen Mehrheit des memelländiſchen Landtages und 

grobe Mißachtung der memelländiſchen Autonomie darſtellt. 


ka de Stimm u ng im Memelgebiet über den neueſten Vor⸗ 
Wen > litauiihen Gouverneurs gegen die Autonomie iſt außer⸗ 
tlich erregt. Allgemein wird darauf hingewieſen, daß die 


net in den politiſchen Kreiſen mit der Bildung eines gemeins 
ſamen Seimklubs im Warſchauer Sejm. Der neue Sejm⸗ 
klub aller drei Banernparteien wird 90 Abgordnete zählen und 
wird der zweitgrößte Sejmflub fein. Man erwartet wichtige 
politiſche Beſchlüſſe, die die Konferenz der Bauernparteien 
faſſen wird, die ſich auf die politiſche Situation beziehen werden. 


Einſetzung des Direktoriums Reisgys nach der vorläufigen Zu⸗ 
rückſtellung der Geſetze zur „Auslegung“ der Autonomieſſatus 
ein Verſuch mit anderen Mitteln iſt, die Autonomie auszuſchalten 
und die Diktatur des litauſſchen Gouverneurs au ihre Stelle zu 
ſetzen. Die Mitglieder der neuen Landesregierung dienen dem 
Gouverneur lediglich als Strohmänner, hinter denen er 
ſeine Entdeutſchungspläne um ſo ungeſtörter durzufüh⸗ 
ren hofft. In Memel hält man jetzt das Eingreifen Deutſch⸗ 
lands für unausbleiblich. Denn nicht zuletzt bedeutet 
die Aufrüſtung der verkappten Gouverneurdiktatur auch eine 
Brüskierung des Berliner Auswärtigen Amtes, das anſcheinend 
bisher immer gehofft hat, mit Litauen zu einer gütlichen Verein⸗ 
barung über die memelländiſch⸗litauiſchen Streitfragen zu ge⸗ 
langen. 


Kein türkiſcher Einmarſch in Perſien 


Anleitung der türkiſch⸗perſiſchen Verhandlungen — Entſpannung an der türkiſch⸗perſiſchen Grenze 


esonden. Das perſiſche Außenminiſterium veröffentlicht ein: 
darfung. in der die Nachricht von einemtürkiſchen Ein⸗ 
ti d auf perſiſches Gebiet und der Empfang einer neuen 
de den Note in Abrede geſtellt werden. Türkiſche Trup⸗ 
ation heißt es in der Erklärung. ſeien ſeit einiger Zeit in Ope⸗ 
Yan gegen aufſtändiſche Kurden an der türkiſch-perſiſchen 
19 beſchäftigt. Die türkiſche Regierung habe Perſien auf- 
dun dert den türkiſchen Truppen das Ueberſchreiten der 
de 95 im Verlauf dieſer Operationen zu geſtatten. Die 
Nr 2 Regierung habe dieſes Erſuchen abgelehnt, ſich aber 
lendirzein a h me an den Operationen gegen die aui- 
icht en Kurden bereit erklärt Von türkiſcher Seite war 
rt: worden, daß türkiſche Truppen die Grenze über⸗ 
Un den hätten und in das Gebiet des Ararat eingerückt 


Wa r die Erklärung der perſiſchen Regierung werden wie 
den Glaubt, die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen 
ken den Ländern weſentlich erleichtert. während die 
Mel türkiſchen Veröfſentlichungen der tatſächlichen Lage fehr 
Dom. t entinreden dürften. als dieſe perjiihe Erklärung. Der 
er Bin kiſche Korreſpondeut des „Daily Telegraph“ weiſt dar: 
0 en, daß der neu ernannte türkiſche Geſandte Is med 
a ds Sonderinſtruktionen erhalten habe, die ihn 

rz. Lage verlegen würden, mit der Teherener Regierung 
* lungen über die Abänderung der beſtehen⸗ 
N rkiſch⸗perſiſchen Grenze zu führen. Es beitehe 


E 
den being Hoffnung. daß die Ausaleichverhaudlungen zwiſchen 
Riten den Mächten, die beide den Kellogpakt unterzeichnet 


zu einer Einigung führen würden. 


Woheimnisvoller Anſchlag auf Lemberg 
he; arſchan. In der Nacht zum Sonntag wurde ein ge⸗ 
kn s voller Anſchlag anf die Stadt Lemberg 
n Kurz nach Mitternacht war die Stadt plotzlich von der 
Wan, döllig iſoliert, da alle Telephon⸗ und Telegra⸗ 
W uu rchſchnitten waren. Auch die Leitungen zu den 

nalen waren zerſtört, jo daß die Züge nach Berlin, 


| 


Bukareſt, Warſchau uſw. ohue Meldung iu Lemberg ein- 
trafen. Die Polizei ift den Tätern noch nicht auf die Spur ge: 
kommen, verhaftete aber 21 Mitglieder der ukrain l ſchen Militärs 
organisation, anf welche dieſer Anſchlag zurückgeführt wird. 


Tſchang⸗Hſü-Ciang ermordet? 
Nach einer Meldung des japaniſchen Konſuls in Mukden iſt Ge⸗ 
neral Tſchang⸗Hſü⸗Liang, der Statthalter der Nanking⸗ 
Regierung in der Mandſchurei, in Peitaho ermordet worden. 
Hiernach ſcheint er das Schickſal feines Vaters, des Generals 
Tſchang⸗⸗Tſo⸗Lin, geteilt zu haben, der vor zwei Jahren 
einem Bombenattentat zum Opfer ſiel. 


Ilja Repin 7 

Einer der größten Maler des Ruflands der Vorkriegszeit Jula 

Repin, defien Werke namentlich Szenen aus der ruffiſchen Ge⸗ 

ſchichte und dem ruſſiſchen Volksleben darſtellen, iſt am 14. 
Auguſt im Alter von 86 Jahren in Fennland geſtorben. 


Italieniſch⸗franzöſiſcher 
Grenzzwiſchenfall 

Maris. Ein Grenzzwiſchenfall ereignete ſich am Sonntag an 
der ſtalieniſch⸗franzöſiſchen Grenze. Das Tal von Borcon ver» 
läuft teils auf franzöſiſchem, teils auf italieniſchem Gebiet. Wenn 
man von der franzöſiſchen Seite bis zur Stadt Borcon gelangen 
will, iſt man gezwungen, den Paß am Grenzblockhaus der italie⸗ 
niſchen Karabiniere viſieren zu laſſen. Am Sonntag wollte ſich 
eine franzöſiſche Ausflugsgeſellſchaft von vier Männern und 
Frauen nach Borcon begeben und benutzte den Weſtabhang des 
Tales, als plötzlich Rufe erſchallten. Die Ausflügler legten ihnen 
jedoch keine Bedeutung bei und ſetzten ihren Weg fort. Plötzlich 
hörte man mehrere Gewehrſchüſſe und daraufhin wurde es den 
Ausflüglern klar, daß ſie an det Grenze angelangt ſein müßten. 
Während ſich die Frauen raſch hinter einem Abhang in Sicherheit 
brackten ſtiegen die Männer ins Tal hinab und erkletterten den 
Abhang au der anderen Seite, um zum Grenzhaus zu gelangen. 
Hier wurden ſie zunächſt von dem wachtha benden italieniſchen 
Offizter mit Beſchimpfungen überhäuft, obgleich ihre Papiere 
vollkommen in Ordnung waren. 


Der Erfolg der Nankingkruppen 


London. Die Einnahme von Tiinanfu wird von der 
Nankingregierung als der erſte Schritt auf dem Wege zu 
einer baldigen Beendigung der Feindſeligkeiten gegen die 
Nordtruppen bezeichnet. Die nationalen Truppen haben im 
Anſchluß an die Eroberung von Tſinanfu die Nordarmee bis 
an die Ufer des Gelben Fluſſes verfolgt. In Nanking 
glaubt man, daß der Rückzug der Nordarmee nicht vor 
Tientſin zum Stillſtand kommen wird. Nach einem Bericht 
aus dem Hauptquartier Tſchiangkaiſcheks haben die Regie⸗ 
rungstruppen bei der Einnahıne von Tfinanfu, die Sonn⸗ 
abend nachmittag erſolgte, ſehr große Mengen Material er⸗ 
beutet, u. a. 30 000 Gewehre und 130 Geſchütze. Andere Be⸗ 
richte beſtätigen, daß alle Verſuche General Fengs, eine Er⸗ 
leihterung für die bedrohliche Lage der Truppen in Schan⸗ 
tung durch Ausübung eines ſtarten Druckes an der Kunghai⸗ 
Eiſenbahnfront zu ſchaffen, geſcheitert ſind und daß die Ver⸗ 
luſte ſeiner Armee den allgemeinen Rückzug der Nord⸗ 
armeen unvermeidlich machen. 


Franzoſen unkerſtützen die Kurden? 

Konſtantinopel. Die türkiſche Preſſe bringt Enthül⸗ 
lungen über das Treiben der Kurdenführer in Syrien. Da⸗ 
nach ſollen die Franzoſen eine ganze Reihe der gegen die Tür⸗ 
kei arbeitenden Kurden führer als Grenzinſpekto⸗ 
ren angeſtellt und ihnen ſo ihre Machenſchaften erleichtert 
haben. Auch ſollten franzöſiſche Offiziere in Zivil an den 
Beratungen der Kurden über die Einfälle in die Türkei 
teilnehmen. Bekannt iſt ja daß im vorigen Jahre bei einem 
Einfall der Kurden frauzöſiſche Offiziere in die Hände der Tür⸗ 
ken fielen, die kurdiſche Kleidung über ihren franzöſiſchen Offi⸗ 
ztersuniformen trugen. 
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Dr. Jelliiſch aus Brüſſel ausgewieſeu? 

Wien. Zu dem ratſelhaften Verſchwinden von Dr. Jellitſch, 
dem kroatiſchen Vertreter auf dem internationalen Studenten⸗ 
kongreß in Brüſſel, teilt die ſüdſlawiſche Geſnadtſchaft in Wien 
mit, daß Dr. Jellitſch vor etwa 1% Jahren aus Kroatien aus⸗ 
gewandert iſt. Na hher hat ſich Dr. Jellitſch als Parteigönner 
der Kroatenführer Pa velltſch und Pertſchetz betätigt. Die 
Geſandtſchaft hat dann bei der Wiener Polizeidirektion gegen 
Dr. Jellitſch Anzeige wegen Paßfälſchung erſtattet, 
weil bekannt gewerden war, daß er mit einem gefälſchten Paß 
Südflawien verlaſſen hat. Man nimmt nun an, daß die Paß⸗ 
fälſchung auch der belgiſchen Polizei bekannt geworden und 
daß Jellitſch deshalb von der belgiſchen Polizei ordnungsmäßig 
verhaftet worden ſei. Die ſüdſlawiſche Polizei, jo wird verſichert, 
ſtehe jedenfalls dem Verſchwinden Jellitſchs vollſtändig fern. 

Wie eine Wiener Korreſpondenz meldet, ſoll Jellitſch auf Be: 
treiben von der ſüdflawiſchen Regierung aus Belgien ausgewie⸗ 
ſen worden ſein und ſich gegenwärtig in Aachen befinden, wo er 
dus Ende des Studentenkongreſſes abwarte. 


Bauater Schwaben klagen gegen 
Süd ſlawien 

Bukareſt. Der der deutſchen Minderheit angehörige Abge⸗ 
ordnete Kreuter hat dem Außenminiſter Vaida⸗Voevod eine 
Denlſchrift übrreicht, in der darauf hingewieſen wird, daß die 
an der ſüdflawiſchen Grenze wohnenden Banater Schwaben ru: 
mäniſcher Staatsangehörigkeſt nach vielen vergeblichen Be⸗ 
ſchwerden bei den ſüdflawiſchen Behörden eine Klage gegen deu 
jüdſlawiſchen Staat anhängig gemacht haben, weil Südflawien 
auf feinem Gebiet liegende Felder rumäniſchen Grenzbewohnern 
enteignet und ſerbiſchen Bauern übergeben habe. 


Blutgericht in Indochina 


Paris. Die Serie der Schreckensurteile der franzöſiſchen Ko⸗ 
lonialverwaltung gegen nationaliſtiſche Eingeborene in Indo⸗ 
china wurde durch ein neues Maſſenurteil des Gerichts von 
Hanoi fortgeſetzt. Vor dieſem Gericht hatten ſich gleichzeitig 
148 Eingeborene, die an den letzten Unruhen in Indochina be⸗ 
teiligt waren, zu verteidigen. Von dieſen 148 Anamiten, die 
teils patriotiſchen Verbänden angehörten, teils angebliche Kom: 
muniſten ſind, wurden zwölf zum Tode verurteilt, elf zu lebens⸗ 
länglicher, acht zu zehn bis zwanzig Jahre Zwangsarbeit; 114 
Angeklagte ſollen deportiert werden. Der Reſt erhielt mehr 
oder minder lange Gefängnisſtrafen. 


Cerbiſche Kriegsdrohungen gegen Ungarn 


Belgrad gegen die Habsburger — Anrufung des Völkerbundes — Ver⸗ 
letzung der Friedensverträge durch Ungarn — Gegen die Reiſe Bethleus 


Belgrad Die „Novoſti“ veröffentlicht einen Artikel aus 
Veldes, wa ſich gegenwärtig der jngoflawiſche Hof, die Miniſter 
und das diplomatiſche Korps aufhalten. Der Artikel beruft ſich 
auch auf Informationen von unterrichteter Seite und kündigt 
gegen Ungarn und Bulgarien Waffengewalt an, 
falls die Habs burger Frage und die Frage des maze do⸗ 
niſchen Komitees nicht in befriedigender Weiſe gelöſt würden. 
Der Gewährsmann der „Novoſti“ betont, daß die Wiederein⸗ 
ſetzung der Habsburger in Angarn eine flagrante Verletzung 
der Friedensverträge bedeuten würden. Daher hätten 
Südflawien und die kleine Entente in dieſem Falle das Recht, 
mit Waffengewalt einzugreifen. Wenn man anch hoffen 
konne, daß die ungariſche Politik nüchtern genng ſei, um 
einen Unterſchied zwiſchen Demonſtranten und praktiſcher Politik 
zu machen, fo ſei dech für jeden Fall Aufmerkſamkeit ge⸗ 
boten. Gegenüber Ungarn warte Südflawien die Entwickelung 
der Beziehungen noch ab. Die Regierung werde aber nicht lä n⸗ 
ger mit gekreuzten Armen die blutigen Herausſfor⸗ 
derungen der Mazedonier entgegennehmen, ſondern ganz ener⸗ 


aiſch das Einſchreiten des Völkerbundes gegen die Friedens⸗ 


ſtörer am Balkan verlangen. In dem Fall, daß der Völkerbund 
ſich einzugreifen weigere, würde Südflawien den Standpunkt 
vertreten, daß es gegenüber Bulgarien freie Hand habe. Be⸗ 
zeichnend iſt, daß der Artfkel der „Novoſti“ auch durch die amt⸗ 
liche Agentur Avala verbreitet wird. 


Belgrad. Die Reiſe des Grafen Bethlen ins Ausland. he 


74 
in Belgrad ſtarke Nervoſität erregt. Dies kommt am Monz 


in einem Artikel der „Prawda“ zum Ausdruck, die die * 
des ungareſchen Miniſterpräſidenten in ſchärſſter Weiſe kr tit 


Die „Prawda“ behauptet, daß es ſich bei der Reiſe um “pt 
Verſchwörung zur Erhebung der Habsburgen e 
den Thron handele und erklärt, die Geheimdiplomatie . 10 
lens ſei nicht nur ein ungariſcher Skandal, ſondern 0 
eine europäiſche Schande, wie ſie ſich ſchon lange N 
ereignet habe. Trotz aller Bemühungen der Kulturſtaaten. =, 
Frieden aufrecht zu erhalten, ſei der ungariſche Miniſter Entf 
dent nicht davor zurückgeſchreckt, die europäſſche Moral mit N 
Geheimdiplomatie zu diskreditieren. Er ſammle gefäß 
lichen Sprengſtoff, um damit den Weltfrieden 
die Luft zu ſprengen. Das Weltgewiſſen verlange, daß 500 
Abenteuer des Grafen Bethlen als ein Anſchlag auf uz, 
Weltfrieden gewertet werde. Nicht nur die Aktion . 
lens, ſondern auch die Haltung Europas ſei eine Shen 11 
60) Denn in Europa fei gegen Ungarn noch nicht ein einde 
Proteſt laut geworden. Die Ohrfeige, die Bethlen einſt Me 
Völkerbund erhalten habe (2) ſei eine Kleinigkeit gegen 95 
Ohrfeige, die er jetzt der europäſſchen Moral verſetze (I). 

her ſei es die erſte Politik der Verteidiger des Friedens g 
fie ſich zu einem Gegenangriff gegen die krieger t! 
Wühlarbeit Bethlens zuſammenfinden. 5 


Gute Ausſichten für Friedensverhandlungen in Indies 


die Verhandlungen mit Gandhi — Ruhe an der indiſchen Nordweſtfront — Nückzug der Afridis 0 


London. Der Bombayer Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph“ hatte eine Unterredung mit dem Hindu⸗Führer 
Jayakar über deſſen Verhandlungen mit Gandhi und 
den beiden Nehrus Jayakar lehnte es ab zu beftätigen, daß 


die Ausſichten für weitere Verhandlungen günſtig ſeien, wies 
aber darauf hin, daß es zum erſten Male gelungen ſei, den 
indiſchen Nationalkongreß zu bewegen, ſich mit dem Vizekönig in 
Verbindung zu ſetzen. Er hoffe, daß ſeine Beſprechungen mit dem 
Vizekönig und das Schreiben des Nationalkongreſſes an den Vize⸗ 


Der Bau des größten Lnftſchiffes der Welt 


des „INS. (“, das jetzt von der amerikaniſchen Goodyear⸗Zep pelin⸗Geſellſchaft in Akron gebaut wird. Einen Begriff für die 


Größe dieſes Luftriefen gibt der daneben befind liche Freiballon von 3400 Kubikmetern Inhalt. führt werden, wo er Donnerstag morgen ſtarb. N 


Während Chriſta die andern beiden Kinder zum Aus ⸗ 


* 


könig zu weiteren Ausgleichsverhandlungen führen werden. 9 
engliſcher Seite wird die Tatſache, daß der Nationalkongreß "as 
dieſen Brief an den Vizekönig zum erſten Male ſeit Beginn 91 
Unabhängigkeitsfeldzuges deſſen Stellung formell anerkennt, 
Genugtuung verzeichnet. ge 
An der Nordweſtfront find die letzten 24 Stunden ruhig 7 
laufen. Unter den Bergſtämmen herrſcht jedoch nach wie vor nat 
Unruhe. Der Stammesführer Turangzat und fein Sohn oft 
ſuchen, andere Stämme zur Unterftügung in ihrem Aan 
gegen die britiſche Herrſchaft zu gewinnen. Auf der anden, 
Seite wird die Demobiliſierung eines Teiles der Oran kzal t 
zeichnet, nachdem es ihnen nicht gelungen war, Verbündete für f 


Vorgehen gegen die britiſchen Truppen zu gewinnen. Kahat 
nicht länger bedroht. * 
London. Nach den letzten in Karachi eingegangenen Bern, 


tea von der indiſchen Nordweſtfront ziehen ſich die A A) 
dis weiter zurück. In der Gegend von Peſchawar 170 
ſämtliche Afridis aus den umliegenden Tiefebenen 5 
ſch wunden. 


Alles um zwei Pfennige 


Oldenburg. Ein Einwohner der oldenburgiſchen Gemen 
Sibſtin hatte einen Umſatzſteuerreſt von zwei Pfennigen an 1d 
Landesfinanzamt zu entrichten. Dieſer Betrag wurde ver 
einen Vollziehungsbeamten eingezogen. Die Beitreibung une” 
urſacht 80 Pfennig Koſten; außerdem hatte der Bollzieh per 
beamte einen 30 Kilometer langen Weg von Ol 
burg nach Sibſtin zurückzulegen. 


Vater und Sohn in den Flammen 
umgekommen zur 
Neuſtettin. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich auf ge 
Gute Pazig (Kreis Neuſtettin). Dort war ein von fünf 5 
milien bewohntes Haus in Brand geraten. Das Feuer IS) 
ſchnell um fih, daß der 9 Jahre alte Sohn des Tagelbo n, 
Mantzte nicht mehr fliehen konnte und in den Flammen ungen 
Sein Vater erlitt bei dem Verſuch, ſeinen Sohn aus den kg 
nenden Räumen zu holen, lebensgefährliche Brandwu ge 
Er mußte in bedenklichem Zuſtande dem Krankenhauſe 


mädchen ſparen und bloß eine Aufwartefrau nehmen neben 
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XVIII. 


ſiſcht den ganzen Tag, und wenn man ihm ein bißchen 
or Jul äßt er einen manchmal auch im Teich fiſchen, 
ag olf.“ 


Kopf. 

„Nein, Heinzel, an den Mühlteich gehen wir nicht. 
Das weißt du doch!“ 

„Warum nicht?“ “ we 

„Weil es — zu weit iſt! Denke doch, wie könnte Klein 
maß mit ihren winzigen Füßchen einen fo weiten Weg 
machen?“ 

„Dann ſoll doch Ernt mal zu Haufe bleiben!“ 

„Das geht doch nicht! Sieh nur, wie ſchön die Sonne 
lacht, da freu: ſie ſich doch auch, hinauszukommen. Und 
dann — im Park ſpielt ihr ja auch immer ſo vergnügt! 
Und vielleicht kommt Onkel Günther am Rückweg von der 
Kaſerne hin —“ 

„Da mache ich mir grade was draus! Der ſetzt ſich 
ja doch nur zu dir und ſchwätzt und läßt mich nicht mal 
mit ſeinem Säbel spielen!“ 

Der kleine Mann wandte ſtch trotzig ab. Er war lehr 
ärgerlich auf Großmama, die ihm ſonſt immer den Willen 
tat und nur gerade nicht in dieſem Punkt 

Komiſch, daß fie gerade an den Mühlteich nicht wollte, 
obwohl der Weg dorthin durch das ſchöne, neue Villen⸗ 
viertel führte und gar nicht ſo beſonders weit war Er 
wollte ſich mal hinter Mama ſtecken — die ſetzte ſonſt doch 
immer alles durch.“ 


gehen zurecht machte, schlüpfte er flink aus der Stube. 

Hilde, die ſeit einem halben Jahr wieder daheim und 

anz geſund war, wirtſchaftete wie immer um dieſe Zeit 

n der Küche herum. 5 

Sie kochte ſtets ſelbſt. Man erſparte dabei ſo viel und 
konnte ſich außerdem ſtatt einer Köchin ein billiges Mäd⸗ 
chen halten. Hilde war noch mehr fürs Sparen als ihr 
Mann. Sie berechnete jeden Biſſen der im Haus gegeſſen 
wurde, jedes Stück Seife jedes Lichtſtümpchen und wachte 
mit ſcharſem Blick darüber, daß nichts „vertan“ wurde. 

Gott, man hatte drei Kinder, und Leo war jetzt, wo 
ſein Ruf in ſtetem Wachſen war und er mit ſo viel reichen 
Leuten in Geſchäftsverbindung ſtand, auch gezwungen, nach 
außen hin zu repräſentieren! 

Und aus dieſen Gründen hatte man Mutter auch im 
Haufe behalten, obwohl Leo und Hilde ſeinerzeit im ſtillen 
geplant, daß ihr „Beſuch“ nur bis zu Hildes Heimkehr 
währen ſollte. 

Aber als es dann jo weit war meinte Herrlinger, es 
ſei doch eigenklich beſſer, man hr fie ganz bei Nic. 
Hilde könne dann, da die Kinder ſehr an der GEroßmama 
hingen und gut bei ihr verſorgt waren, mehr freie Zeit 
für den Gatten haben. Verkehr unterhalten und beſondere 
die Abende ganz ihm widmen, worauf er großen Wert 
legte. Andernfalls müſſe man für die Kinder ein „Fräu⸗ 
lein“ nehmen. Ey. N 
5 1 wenn ich daheim bin will ich dich ganz für mich 

aben!“ 

Hilde, die ſich zwar mit der Mutter gar nicht mehr ſo 
gut verſtand wie einſt als Mädchen ſeit fie bei ihrer Ruck⸗ 
kehr eine ganze Reihe „heilloſer Verſchwendungen“ konſta⸗ 
tiert hatte, die Chriſta „wohl nach dem Mujter des gräf⸗ 
lichen Haushalts, dem ſie fo lange vorſtand“, eingeführt, 
berechnete insgeheim durch Mutters Anweſenheit erſparte 
man nicht nur das Gehalt eines Fräuleins. eg u wohl 
auch einen Teil der Koſt Denn alte Leute eſſen natürlich 
weniger als junge. Auch brauchte man auf Mutter in 
dieſer Beziehung weniger Rückſicht zu nehmen als auf eine 
fremde Perſon Schließlich konnte man auch das Stuben⸗ 


der „Magd für alles“, denn „kleine Handgriffe“ im Haus 
konnte Mutter fa doch ganz gut nebenbei machen — 

Sie war aljo gleichfalls dafür, daß Mutter „blieb 
Chriſta, der jeder Gedanke an die Möglichkeit ſolcher 110 
rechnung fern lag, war glücklich, obwohl ſie es eigentl 
nicht anders erwartet hatte. 5 

Daß fie kein ſtörendes Element im Haufe war, fühlte 
ſie ja doch, und auch, daß ſie mit linder Hand mancherie, 
Behagen hineintrug, für das ſelbſt der nüchterne, kühl 
Schwiegerſohn durchaus nicht unempfänglich war. 1 

Hilde war wohl nicht mehr ihr altes, trautes sin 
lein. Sie fagte nicht mehr Mutti, ſondern Mutter, und 
die Zeit hatte viele Fäden zwiſchen ihnen zerriſſen. Aber 
Chriſta beſchwichtigte ſich ſelbſt darüber, wenn dieſe Er⸗ 
kenntnis ſchmerzlich in ihr auffteigen wollte. 

Hilde war, wie ihr Mann ſie haben wollte. Das mußte 
jedem genügen. Ihr an Geiz grenzende Sparſamkeit war 
ſe in Wille Ihre fo viel kühler gewordene Art, ihre 976 
legentliche Schärfe dei Meinungsr chiedenheiten, ihre 
Strenge den Kindern gegenüber — ene Folge des Zufams 
menlebens mit dem deſpotiſchen Gatten, dei dem eben alle 
„Syſtem“ und „Prinzip“ war, ſelbſt die Liebe zu den 
Kindern. 

Den kleinen Ivo zum Beiſpiel, der ein fo zartes, ver⸗ 
ſchloſſenes und empfindſames Kind war, nahmen bei 
Eltern entſchieden zu ſcharf Chriſta tat immer das Herd 
weh, wenn das arme Kind abends nach Papas Abhär, 
tungsmethode erbarmungslos in eiskaltes Waſſer geſte 
werden und nachher, ob Sommer oder Winter, bei offene n 
9 97 ſchlafen mußte. Oder wenn er bei dem kleinſteg 

erſehen ſcharf angefahren wurde und dann immer 
ſchreckhaft zuſammenzuckte, während feine großen Kinder 
augen ſtumm und hilflos die Großmama ſuchten — a 
ob die ihm hätte helfen können! 

Und Hilde predigte immer: Nur keine Freſſer 3 
ziehen! Gib ihnen doch nicht jo viel, Mutter, fie müſſe 
doch längſt jatt jein! Butter und Eier koſten ja auch genuß 
letzt und wir haben's wahrlich nicht jo dick wie ſeinerzeln 
die auf Tauffernitz“ (Borrietung folatD 


Laurahütte u. Umgebung 


Silberhochzeit. 

⸗o Am heutigen Dienstag feiert der ehemalige Schlaf⸗ 
Musmeiiter Oskar Beyer von der Bergmannſtraße in Sie⸗ 
Munomig mit ſeiner Ehefrau das Feſt der ſilbernen Hoch⸗ 
Kit. Wir gratr ieren. 


Silberhochzeit. 
4 Das auf der ul. Sobieskiego wohnhafte Ehepaar Lehel, 
eiert am Donnerstag, den 21. Auguſt das Feſt der Silber: 
ochzeſt. Wir gratulieren. m. 


Regiſtricrung des Jahrganges 1912 in Siemianowitz. 
= Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß alle 
männlichen Perſonen, die im Bereiche der Gemeinde Siemiano⸗ 
witz wohnhaft find oder ſich hier aufhalten und im Jahre 1912 
Beboren find, ſich zwecks Regiſtrierung im Militärbliro, Zimmer 
. 6, des hieſigen Gemeindeamtes während der Dienſtſtunden 
nach folgendem Plan zu melden haben: Montag, den 1. Septem⸗ 
der, Buchſtabe A Dienstag, den 2. September, B; Mittwoch. 
den 3. September, C Donnerstag, den 4. September, D: Frei⸗ 
2 den 5. September, E; Sonnabend, den 6. September, F; 
ontag, den 8. September, G; Dienstag, den 9. September, 9: 
ittwoch, den 10. September, I—J; Donnerstag, den 11. Ser: 
Ember, K; Freitag, den 12. September, L; Sonnabend, den 13. 
September, M; Montag, den 15. September, NO; Dienstag, 
16. September, P Mittwoch, den 17. September, R; am 

8. September, S; am Freitag, den 19. September, Sz; Sonn⸗ 
dend, den 20. September, T, Montag, den 22. September, 
S8 V: Dienstag, den 20. September. W und Mittwoch, den 24. 
ptember, Buchſtabe 3. In der Zeit vom 25.—30. September 
en ſich diejenigen Regiſtrierungspflichtigen zu ſtellen, welche 
Aus einem stichhaltigen Grunde an ihrem vorgeschriebenen Ter⸗ 
n nicht erſcheinen konnten. Mitzubringen find Perſonalaus⸗ 
veſſe, ſowie Schul: und Fachzeugniſſe. Dieſer ausgeſchriebenen 
Kegiſtrierung unterliegen nicht Ausländer (5. B. Optanten), die 
e fremde Staatsangehörigkeſt nachweiſen konnen. Säumige 
werden nach den beſtehenden Militärgeſetzen mit einer Geld⸗ 
Mafe bis 500 Zloty oder mit Arreſt bis zu 6 Wochen beſtraft. 


Von der Deutſchen Theatervereinigung Siemianowitz. 
he Vor nicht langer Zeit berichteten wir über die erſte Zu⸗ 
gunmenkunft, der Mitglieder der deutſchen Theatervereini⸗ 
in ng. Wie uns nun die Vereinsleitung mitteilt, wird dieſe 
de allernächſter Zeit ſtattfinden. Intereſſenten, die noch der 
2 chen Theatervereinigung beikreten wollen, werden ge⸗ 
1 n, ihre Anmeldungen beim 1. Vorſitzenden A Matyſſek, 
f Bytomska 2, abgeben zu wollen. Mit dem Spielbetrieb 
U ſchon in der nächſten Zeit begonnen werden. m. 


Prämiierungen im Schrebergärtenverein. 

8 0 Zum erſten Male ſeit feinem Beſtehen veranſtaltet der 
chrebergärtenverein von Siemianowitz in dieſem Jahre einen 
Ba emerh. In den letzten Tagen wurde die Pramlierung der 
en Gärten der Mitglieder vorgenommen. Ein Diplom der 
be dwirtſchaftskammer und ein Aneplennungsechreiben erhielt 
— Wiechulla, ein Diplom der Landwirtſ haftskammer erhielt 
. Mloßek. Ein Diplom vom Kreis⸗Schrebergürtenverband 
onigshütte erhielten die Herren: Mendel, Bytom. Rendſchmidt 
ö Jaſtrzembski. Ein Anerkennungsſchreiben der Landwirt⸗ 
Haftskaminer und Obſtbaumchen erhielten die Herren Roesnet. 
mrozy, Jadwiszczok Lebek, Oleſok und Szekel. Ein Aner⸗ 
Fart ungeſcreiben der Land wirtſchaftskammer erhielten die 
Men Scholz, Karma, Pfechocki, Kryſtek, Spichal, Karl Miklis 
d Seczala 


Ein Perſonenauto fährt in einen Baum. 
Thal wischen Chorzow und Siemianowitz ſtieß auf der 
De uſſee ein Fuhrwerk mit einem Perſonenauto zuſammen. 
en Chauffeur verſuchte noch auszuweichen und fuhr gegen 
en Chauſſeebaum Zum Glück find bei dieſem Zuſanmen⸗ 
keine Menſchen veletzt worden. Das Auto wurde faſt 
ommen zertrümmert. m. 


Verlehrsſtörung bei der Straßenbahn infolge 
Autounfalls. 
f o Am Montag, vormittags gegen 411 Uhr, entitand 
Funden Straßenbahnſtrecken Siemianowitz— Kattowitz und 
daß lanowitz— Königshütte eine Verkehrsſtörung dadurch, 
datt Hohenlohehütte ein Auto gegen einen Straßendahn⸗ 
des fuhr. Dadurch entſtand Erdſchluß, durch den die bei⸗ 
bn Strecken ſtromlos wurden. Nach etwa 1% Stunden 
ten die beiden Linien wieder den Verkehr aufnehmen. 


Stwölterungsſtatiltit von Siemianowitz und Umgegend. 

6550 Nach einer Aufſtellung des Landratsamtes in Kat⸗ 
betrug die Einwohnerzahl Ende Juli in Siemia⸗ 

1955 38 967 Perſonen, in Baingow 1114, in Przelaika 

10 308 in Bittlom 4 586, in Michalkowitz 8 423, in Eichenau 
88 und in Hohenlohehütte 11 184 Perſonen. 


Sommervergnügen des Handwerkervereins. 

Das am Sonntag ſtattgefundene Sommervergnügen 
gieſigen Handwerkervereins nahm auch diesmal einen 
nen Verlauf. An den Geſichtern merkte man es deutlich, 
a ch die Gäſte löſtlich amüſierten. Viel zu der fidelen 
tun hat die fleißig ſpielende Kapelle beigetragen. 
Nute eranſtaltung bewies wieder einmal der Hand: 
dern kverein, daß er es ſehr gut verſteht, Tanzvergnügen zu 
feige alten. Das projektierte Gartenkonzert mußte in 

er ſchlechten Witterung ausfallen. m. 


Was ein Härchen werden will... 

in g. Der etwa 18 jährige P. von der ul. Smiloweliego 33 
Woite micnowitz kaufte ſich beim Fahrradcändler B. in Siemia⸗ 
de 8 ein Fahrrad auf Stottern“. Da er noch minderjährig 

mußte ſeine Mutter eine Einverſtändniserllärung abgeben. 
rauf verkaufte P. das Fahrrad ohne Wiſſen ſeiner 
und kam deshalb auf die Antlagebank, ebenſo ſeine 
er. Dieſe wurde jedoch freigeſprochen, da ſie von dem 
Nei nichts wußte der minderjährige P. wurde mit 14 Tagen 
Ur Mnis beſtraft. Die Firma B. erlitt einen Schaden von 

tsbeſugniſſe für die Michalkowitzer Gemeindevertreter 
der er Gemeinde vorſtand gibt bekannt, daß alle Vertreter 
Ser, on der Gemeinde gewählten Kommiſſionen, wie Armen⸗ 
Jide dheits⸗ und Baukommiſſion mim, Amtsbeiugnilie haben. 
dance leidigung dieſer Mitglieder. wörtlich oder tätlich, wird 
dach uch geahndet. Dieſe vorbildliche Belanntmachung dürfte 
für andere Gemeinden Gültigteit haben. 
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Laurahütter 


Sportipiegel 


Knappe Niederlage des K. S. „07“-Laurahütte — Auch „Iskra“ unterliegt gegen „Irzel“ — 9 Tore 
im Spiei „Slousk“ —„Zgoda“ Bielſchowitz — a Laurahütte— drzegow 27 7:9 — Sonſtige 
euigleiten 


K. S. 07 — K. S. Zalenze 06 4:5 (4:1). 

Der Glücksſtern des K. S. 07 ſcheint wieder über dem Klub 
Halt gemacht zu haben. Den Beweis hierfür lieferte das geſtrige 
Spiel mit dem Zalenzer O6-Klub. Leider langte es trotz beſſerem 
Spiel immer noch nicht zu einem Siege. 

Der Verlauf des Spieles war in der erſten Halbzeit ein inter⸗ 
eſſant. Schon nach 7 Minuten Spielzeit gelang es Schulz (07 
den erſten Treffer für feine Farben zu buchen. 
ſpäter brach der Mittelſtürmer von 06 durch und erzielte den Aus⸗ 
gleich. Nach dieſem Ergebnis bekam der Kampf cinen offenen 
Charakter. Doch nicht lange konnte 06 die vielen Angriffe der 
Nullſiebener in Schach halten und klappte zuſammen. Dies nützte 
07 ſehr gut aus. Schon kurze Zeit darauf war es wieder Schulz 
(07), der den Verein in Führung brachte. 2:1. Der Null ſieven⸗ 
ſturm lief zu einer Höchſtform auf, wobei beſonders Kralewski und 
Schulz auffielen. Der Erſtere war es, der den dritten Treffer 
erzielte. 311. Bis zur Pauſe ſchoß derſelbe Spieler woch ein Tor 
und ſtellte das Halbzeitergebnis auf 4:1 zugunſten des K. S. 07. 
Nach dem Seitenwechſel drehten die Ober den Spieß um. Schon 
kurz nach dem Anſtoß kam 06 durch ein Eigentor von Brichtſe zum 
zweiten Tor. Die Kraft der Nullſiebenelf ſchien nach dieſem Er⸗ 
folg gebrochen zu fein. Ein drittes Tor ſchoß Jakutek (06). Als 
Pillorſch aus etwa 25 Meter den Ausgleich erzielte, war vie Be⸗ 
geiſterung im Zalenzer Lager recht groß. Die Zuſchauer fingen 
an zu toben und mit allerhand Zurufen begeiſterten ſie die Mann⸗ 
ſchaft. Die Hintermannſchaft von 07 geriet dadurch in Aufregung. 
was dem K. S. 07 zum Verhängnis wurde. Ein nicht ſcharf ge⸗ 
ſchoſſener Ball glitt dem Nullſiebenmann Willem aus der Haus 
und landete im Tor. 5:4 für Zalenze. Das, was man vorher 
nicht ahnte, iſt eingetroffen. Der Sieg von 07 war dahin. Trotz 
großer Anſtrengung war es der Nullſiebenmannſchaft nicht mehr 
möglich geweſen, ein Tor zu erzielen. 

07 Reſerve — Zalenze 06 Reſerve 4:9. 

Obwohl die Zalenzer bereits in der Halbzeit mit 3.0 führten 
mußten ſie ſich der beſſeren Spielweiſe der O7er beugen. Durch 
dieſen Sieg hat die Mannſchaft die Spitze in der Tabelle errungen 
und hat die größten Ausſichten auf den Meiſtertitel. m. 

Islra Laurahütte — Orzel Joſeſsdorf 2:4 (1:3). 

Wie nicht anders zu erwarten war. ſiegte der Spitzenre. 
Orzel über Iskra mit obigem Ergebnis. Das Spiel ſelbſt tand 
jedoch auf keinem hohen Niveau. Man hatte von der Orzelmann⸗ 
ſchaft beſtimmt etwas anderes erwartet. Ueberzeugen konnte ſie 
jedoch auf keinen Fall. War die Orzelmaunſchaft ſchlecht, ſo 
war die Iskraelf noch ſchlechter. Die Hauptſtützen der Mannſchaft 
find immer noch Lange, Kidon, Grgywotz Kucharczyk und Bohn. 
Die übrigen Jugendſpieler dürften jedoch in einiger Zeit eine 
gute Form erreichen. 

Beide Mannſchaften waren gleich nach Anfang bemüht zu 
Erfolgen zu kommen Fjeberhaft mußten beide Hintermannſchaf⸗ 
ten arbeiten, um den vielen Anſtürmen Stand halten zu können. 
Bis zur Pauſe glückte es dem Orzelſturm, 3 Tore zu erzielen, 
wogegen die Iskramannſchaft nur 1 entgegenſetzen konnte. Nach 
der Pauſe war der Kampf vollkommen offen. Beide Mannſchaf⸗ 
ten erzielten noch zu je einem Tore, fo daß das Schlußergebnis 
4:2 für Orzel lautete. 

Iskra Reſerve — Orgel Reſerve 2 2. 

Iskra 1. Igdm. — Orzel 1. Igdm. 1:2. m. 

Kataſtrophale Niederlage des K. S. Slonsk. 

Nicht weniger als 9 Tore ließen ich die hieſigen Slonsker 
von Zgoda Bielſchowitz aufbrummen. Wir wiſſen nicht. worauf 
dieſe hohe Niederlage zurückzuführen iſt. 

Der Spielverlauf war dem Ergebnis nach ein vollkommen 
einſeitiger. Die Zgodaelf entpuppte ſich als eine durchaus eifrige 
kampferprobte Elf, die mit aller Macht um den Sieg rang. In 
beſonders guter Verfaſſung war die Sturmreihe, die von der 
Hintermannſchaft des K. S. Slonsk in keiner Weiſe aufgehalten 
werden konnte. Die Tore fielen abwechſelnd in verſchiedenen Ab⸗ 
ſtänden. m. 

Haudball. 
A. T. V. Laurahütte — St. Marta Kattowitz. 

Trotz feiter Zuſage ſind die Kattowitzer Handballer zum 
Freundſchaftswettſpiel nicht angetreten. m. 

Große Erfolge einiger Laurahütter Schwimmer in Warſchau. 

Bei den Kämpfen um die polniſche Meiſterſchaft errangen 

2 Laurahütter Schwimmer große Erfolge. Im Turmſpringen 


Einige Minuten. 


gelang es der Laurahütterin Frl. Klaus den Titel der polniſchen 
Meiſterin zu erringen. Gleichfalls zeigte ſich Bregulla im Brett⸗ 
ſppingen von der beiten Seite und holte ſich den 2. Preis in dieſer 
Konkurrenz. h m. 


Der evangeliſche Jugendbund nach Kreuzburg verpflichtet, 

Dem hieſigen evangeliſchen Jugendbund gelang es, mit dem 
bekannten Sportverein „Wartburg“ Kreuzburg in ſportliche Be⸗ 
ziehungen zu treten. Am 23. und 24. Auguſt weilen 2 Fauſt⸗ und 
1 Handballmannſchaft in Plümkenau und Kreuzburg. In Plüm⸗ 
kenau iſt am Sonnabend der evangeliſche Jugendbund Gegner des 
dortigen Sportvereins. Am Sonntag treten die Laurahütter 
den ſpieltüchtigen Wartburgern, ſowie noch anderen Vereinen ge⸗ 
genüber. Die Abfahrt erfolgt am Sonnabend um %7 Uhr von 
Laurahütte und ab Beuthen 8,34 Uhr. m. 


Der Amateurboxklub Laurahütte unterliegt in Orzegow knapp 7:9. 

Zum erſten Male führten die Amateurboxer aus Siemiano⸗ 
witz einen Kampf auswärts aus. Einer Einladung des K. S. 27 
Orzegow hat der hieſige Amateurboxklub Folge geleiſtet und uit 
am Sonntag abend dort mit ſeiner Kampfmanuſchaft aufgetreten. 
Die Veranſtaltung wäre wohl ſonſt als recht gelungen ausgefauen, 
wenn nicht das Publikum ſich direkt zu Skandalſzenen hätte bin⸗ 
reißen laſſen. Das Verſtändnis für den Boxſporr hat wahrſchein⸗ 
lich bei der dortigen Einwohnerſchaft noch nicht Bahn gebrochen. 
Die Kämpfe fanden in Godullahütte im Saale von Budzisz ſtatt. 
Kurz vor Beginn der Veranſtaltung ſetzte das Licht aus, fo Laß 
der Veranſtalter gezwungen war, Karbidlampen und dergleichen 
zur Beleuchtung zu benützen. Die Kämpfe ſelbſt verlieſen recht 
ſpannend. Leider war der Ringrichter Wende nicht der gerignetite 
Mann für dieſen Poſten. Beſonders im Kampf: Hellfeldt — 
Nitta 1, verlor er vollkommen den Kopf und wußte ſich keinen 
Rat. Nachſtehend die einzelnen Kämpfe: 

Papiergewich!: Spallek — Skrzypezyk. Gleich nach 
Gongſchlag ſchlug Spallek jeinen Gegner paarmal an und legte 
ihn ſchon in der erſten Minute auf den Boden. Sieger blieb 
Spallek durck l. o. 

Fliegengewicht: Budniok — Nitta 2. Beide Kämpfer 
waren in allen diei Runden gleichwertig und man wunderte ſich 
ſehr, als der Ringrichter den Sieg dem Orzegower zuſprach. 

Bantamgewicht: Wildner — Koſurek. Der Lauta⸗ 
hütter ſchien den Orzegower zu unterſchätzen und nahm den Kampf 
auf die leichte Seite. Langſam ging ihm die Luft aus und mußte 
ſich mit einem Unentſchieden begnügen 

Federgewicht: Hellfeldt — Nitta 1. Dieſer Kampf 
war reich an unihönen Momenten. Nitta wollte mit aller Mackt 
Hellfeldt niederringen. Er erlaubte ſich einige Fehlſchläge die 
der Ringrichter leider überſah. Der Laurahürter jedoch trotz⸗ 
dem in allen drei Runden weit beſſer und ſiegte klar nach 
Punkten. 

Letchtgewicht: Kurpan — Buczyk. Infolge einer 
Augenverletzung war Kurpan Laurahütte gezwungen, den Kampf 
ſchon in der erſten Runde aufzugeben. — Jaszezyk — Poroda. 
Der Orzegower war in einer hohen Form und konnte den ſonſt 
guten Jaszezyk ſchon in der erſten Runde zur Aufgabe des 
Kampfes zwingen. 

Weltergewicht: Kowollik — Flaszinski. Der Laura⸗ 
Hütter, der ohne Training in Ring ging, konnte ohne große 
Mühe feinen Gegner abſchütteln. Kowollik ſiegte in der zweiten 
Runde durch k. o. 

Mittelgewicht: Baingo — Kurla. Aurla führte in 
den erſten 2 Runden einen jhönen Kampf vor. Vaingo wehrte 
ſich recht gut und konnte ſogar in der dritten Runde über ſeinen 
Gegner triumphieren. Zu einem Uneniſchieden langte es jedoch 
nicht mehr Sieger blieb Kurka. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Am heutigen Dienstag findet in der Kawiarnia „Wars 
ſzawska“ eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt. Infolge der Wich⸗ 
tigteit werden die Vorſtandsmitglieder gebeten, recht pünkllith 
und zahlreich erſcheinen zu wollen. Beginn der Sitzung um 
8% Uhr abend? Am Mittwoch, den 27. Auguſt findet die fäl⸗ 
lige Mutgliederverſammlung gleichfalls im obengenannten Kaffee 
Statt, Hierzu ſind die geſamten Mitglieder herzlichſt eingeladen. 
Weitere Freunde und Gönner des Boxſports können bei dieſer 
Gelegenheit im Klub aufgenommen werden. m. 
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Kino „Kammer“. 


Ab heute bis Donnerstag wird ſich der beliebte Filmſchau⸗ 
ſpieler Willy Fritſch, der augenblicklich in Kattowitz zu Urlaub 
weilt. den Lauraßhütter Kinofreunden perſönlich vorſtellen. 
Gleichfalls wird er im Film: „Der Tanzſtudent“ ſeine Kunſt 
unter Beweis bringen. Filmſnhalt: „Der Tanzftudent“, Willy 
Fritſch dem gewandte Llebenswürdigbeit noch immer nicht aus⸗ 
gegangen it, ſpielt mit dem Antlitz, mit der Erſcheinung ein 
„Mehrſaches“ in Herzensfülle. Er ſpielt den einſt reichen nun 
verarmten Siudenten der zwecks Geldverdienens als Eigollo 
arbeitend ſich an die Grenzen ſeiner Begabung begibt. Er tut 
das immer verliebt, ſol ide verlleb in eine Millionärstochter von 
Suzy Vernon [don und ſympathſſch gezeigt. So wird dann am 
Ende alſo dem Pleitegeier zum Trotz die Verlobung gefeiert, im 
Kauſe des Millionärs. Der Regiſſeur Johannes Kuter, hat 
ohne Härten und Schärfen dem unentwickelten Stoff einen wills 
fährigen Sceneuablauf bereitet. Hierzu bringt das Kind 
Kammer ein humoriſtiſches Beiprogramm. m. 


Kino „Apollo“. 

Ab Dienstag bis Donnerstag bringt das hieſige Kino 
Apollo zwei große Filmſchlager zur Schau. Der erſte Film: 
„Seine Gefangene“ mit Milton Sils und Dorotha Mackail in 
der Hauptrolle. Als zweiter Film: Ken Maynard und ſein feno⸗ 
menaler Schimmel Tarzan im Senſationsfilm: „Der unterir⸗ 
diſche Spuck“. Filminhalt: Anna Janſſen, eine Kaba rettänzerin, 
mordet ihren reichen Freund, da dieſer zu ſtarke Neigungen für 
ihre Kolleginnen hegt. Nach vollbrachter Tat entfliehht fie auf 
eine entlegene Inſel, wo fie von einem Kriminalbeamten Nas 
mens Me. Carthy geholt wird. Der beide befördende Dampfer 
erleidet Schiffsbruch. Unter Ueberwindung vieler Schwierig: 
keiten rettet Carthy ſich und ſeine Begleiterin und bringt ſie in 
die Heimat. Bei der Gerichtsverhandlung verſucht Ca rihy, der 
in Anna verliebt iſt, die Moldangelegenheit ſo hinzuſtellen, daß 
Anna am Morde ſelbſt wenig Schuld trägt, in Anbetracht deſſen, 
fällt das Gericht ein ſehr mildes Urteil. m. 


Golttesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 20. Auguſt. 

1. hl. Meſſe für verft, Karl und Kath. Niedurny, Joſef und 
Kath, Jarzombek. 

2. hl. Meſſe für ein Brautpaar Sosna⸗Muſiol. 

Domnerstag, den 21. Auguſt. 

1. hl. Meſſe fur verſt. Joh. und Magd. Bartosz und Bere 
wandtſchaft. 

2. hl. Meſſe für ein Jahrtind Bregida Kern. 


Kuth. Pfarrkirche St. Ankonins, Laurahütte 
Mittwoch, den 20. Auguſt. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann Machon. 
2. hl. Meſſe zum hl. Antonius in beſtimmter Intention. 
Donnerstag, den 21. Auguſt. 
6 Uhr: hl. Meſſe zur Mutter Goſtes in beſtimmter Intent. 
6% Uhr: HL Meſſe für Familie Lebek. 


Aus der Wojewodſchaft Schlejien 
Kopfarbeifer und Arbeits loſigkeit! 


Nach den geltenden Beſtimmungen des Arbeitsloſenfurſorge⸗ 
geſetzes find alle Kopfarbeiter im Falle ihrer Arbeitslosigkeit 
verpflichtet, entſprechende Anmeldungen bei den zuſtändigen Ar⸗ 
beitsloſenamtern vorzunehmen. Bei der Anmeldung iſt die Ges 
burtsurkunde, ferner das Abgangszeugnis, ſowie der letzte Ge⸗ 
haltsbeutel beizubringen. Nach erfolgter Regiſtrierung im 
Arbeitsloſenamt hat ſich der betreffende arbeitsloſe Ropfarbeiier 
durch Vermittlung der Krankenkaſſe bei der Reichsverſicherungs⸗ 
anſtalt (Zaklad Ubezpierzen) anzumelden. 

Die Ameldung zwecks Gewährung der wöchentlichen Anter⸗ 
ſtützung muß ſpäteſtens bis zu 6 Monaten vom Tage der Arbeits⸗ 


leſigkeit, erfolgen. Jalls die Anmeidung ſchon im erſten Mangt 
geſtellt wird und zwar vom Tage der Arbeitsloſigkeit, jo erfolgt 
die Auszahlung der Anterſtützung am 1. des nächſtfolgenden 
Monats. Be! der Auszahlung der Beihilfe iſt die Regiſtrier⸗ 
karte, der Verſichezungsausweis des Zaklad Übezpleczen und das 
Entlaſſungszeugnis beizubringen. Verheiratete arbeitsloſe Kodh⸗ 
arbeiter müſſen ſelbſtverſtändlich den Nachweis über ihre Fami⸗ 
lienangehörigen beibringen. Falls der regiſtrierte Kopfarbe'ter 
eine vorübergehende oder ſtändige Beſchäftigung erhält, jo muß 
das Reichsvorſicherungsamt hiervon in Kenntnis geſetzt werden. 


Vom Schleſiſchen Muſeum 
Die Beſichtigung des Schleſiſchen Muſeums, welches im 
neuen Wojewodſchaftsgebäude auf der ulica Jagiellonska in 
Kattowitz untergebracht iſt, kann durch das Publikum an jedem 
Dienstag und Freitag erfolgen. 


Neue Einfuhrzölle 
Nach einer miniſteriellen Verordnung wurde der Ein⸗ 
fuhrzoll für 100 Kilogramm Weizen auf 17.50 Zloty und 
für Weizenmehl auf 25.50 Zloty feſtgeſetzt. 


Kattowitz und Umgebung 
Eine originelle Spitzbubengeſchichte. 

Vor der Strafkammer des Landgerichts in Kattowitz ſollte 
in ciner größeren Diebſtahlsaffäre verhandelt werden. Ange⸗ 
klagt war der Arbeiter Stanislaus Rak aus Sosnowitz, ſowie 
5 weitere Mitangeklagte aus Sosnowitz und Kattowitz. Aus der 
gerichtlichen Beweisaufnahme war nachſtehendes zu entnehmen: 
Am 5. Juli d. Is. bemerite Rat, welcher aus der Arbeit heim⸗ 
kehrte und ſich in Begleitung zweier Arbeitskollegen befand, auf 
der ulica Andrzeja in Kuttowitz eine ſchwarze lederne Aktenta⸗ 
be, welche er raſch aufhob und unter ſein Jackett vetjtedie. In 
der Taſche befand ſich außer verſchiedenen Dokumenten eine 
Summe von 3285 Zloty. Den beiden Augenzeugen befahl Wink 
„reinen Mund“ zu halten, wofür er ihnen als Schweigegeld je 
280 Zloty in die Hand drückte. Daraufhin ſetzten alle Drei den 
Weg fort, jeder in anderer Richtung. Hocherfreut über den guten 
Fund trat Rack, welcher in Kattowitz noch jo manchen hinter 
die Binde goß. gegen ſpät Abend die Heimfahrt nach Sosnowitz 
an. Dort angekommen wurde die Kneiperei fortgeſetzt. Am 
nächſten Morgen will R. das Geld, welches er angeblich hei 
einem Mitangeklagten, bei dem er als Untermieter wohnte vor 
ſeiner Kneipfahrt zurüdgelajfen hatte, vermißt haben. Auf 
Grund einer Anzeige wurde R. wegen ſchwerem Diebſtahl und 
Veruntreuung feſtgenommen und in Nummer Sicher gebracht. 
Mit Rak konnten die 5 anderen Angeklagten arretiert werden, 
welchen Mitwiſſenſchaft und Veihilfe zur Laſt gelegt wurde. 

Vor Gericht machte Rak, welcher wegen Diebſtahl und Ber: 
untreuung bereits mehrere Male vorbeſtraft iſt, zu ſeiner Ver⸗ 
teidigung verſchiedene Ausflüchte, um ſich wenigſtens einiger⸗ 
maßen ven ſeiner Schuld reinzuwaſchen. Weiterhin bezeichnete 
N. die Milangeklagten als ehrloſe Geſchöpfe, ſowie ſeinen mit» 
angeklagten Wohunngsinhaber als einen raffinierten Spitzba⸗ 
ben, welcher ſich ſogar nicht ſcheute, ſeinen Untermieter (gemeint 
iſt Rakh um die Barſchaft von etwa 2650 Zloty zu beſtehlen. 
Dieſe Ausführungen riefen unter dem Publikum Heiterkeit her⸗ 
vor, jo daß der Gerichts vorſihende des öfteren zur Ruhe mahnen 
mußte. Die Verhandlung wurde jedoch auf Antrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft, ſowie des Gerichts vertagt, da in dieſer Angelegen⸗ 
heit weitere Zeugen geladen werden ſollen. 


Als vermißt gemeldet. Vermißt wird der 20jährige Bruno 
Gwedz von der ulica Krzywa 10, welcher ſich am 8. d. Mts. o. is 
feiner elterlichen Wohnung entfernte und ſeit dieſer Zeit nicht 
mehr zurückkehrte. G. iſt 169 cm groß. von ſchlanker Statur Hat 
längliches Geſicht. dunkelbraune Augen und trug einen blauen 
Anzug. Perſonen, welche über den jetzigen Aufenthalt des Ver⸗ 
mißten irgendwelche Angaben machen können, werden erſucht, 
ſich bei der nächſten Polizeiſtelle zu melden. 

Eine Folge der Antoraſerei. An der Straßenkreuzung 
Marſzalka Pilſudſkiego und Francuska kam es zwiſchen einem 
Sauitätsauto und einer Autoraxe zu einem heftigen Zuſammen⸗ 
prall. Beide Kraftwagen wurden beſchädigt. Perſonen find hei 
dem Verkehrsunfall nicht verletzt worden. Schuld an dem Unfan 
trägt der Chauffeur der Autotaxe, welcher ein zu ſchnelles Fahrt⸗ 
tempo eingeſchlagen hatte. 
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die 
schönen Kranzspenden beim Heimgange meines lieben Mannes 


sage ich allen meinen herzlichsten Dank. 


Besonders danke ich seinen Vorgesetzen Herrn Hütten- 
direktor Huffmann, Herrn Ing. Knappezyk sowie der Belegschaft 
der elektrischen Zentrale und des natl. Rohrwerkes für das 


letzte Geleit. 


Sr. Hochw. Herrn Kaplan Klimsa ein herzliches 


„Gott vergelts“. 
Siemianowice, den 18. August 1930. 


Trauerbriefe 


Zwei große Fiimschlager 
Das imposante und ergreifende wirkende 


N e mit Verkehrskarte IN 8 TACEN ! Hierzu: 
- 2 auf den Namen Hedwig Sur A 
| Ganczarskilautenb,non Ein humoriſtiſches Beibrogramm! 
eine 6 in ene der Autobushalteſtelle Es ist eine sehr anschauliche 
Beuthenerſtr. bis zum und leicht fas sl iche Darstellung 8 — 


mit Milton Sils und Dorota 
Mackail in der Hauptrolle. 


KEN MAYNARD 


und sein fenomenaler Schimmel Tarzan 
im Sensationsfilm 


| | 
„Der unterirdische spuck | 


5 Elisabeth Marczok, als Gattin 


liefert schnell und sauber 


KINO ApolLOUL | 
Handläſchchen 


Hauſe Beutheneritr. 29, 
verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, 
dieſelbe bei Ganczarski, 
Beuthenerstraße 29 ab⸗ 
zugeben. 


Wel bet ständig 
neue Leſet! 


Pflaſterungsarbeiten an der ulica Krakowska. Nach er⸗ 


folgter Fertigſtellung der Straßenpflaſterung auf der ulica 
Krakowska, und zwar auf Abſchnitt der ulica Graniczna in 
Kattowitz bis zum Nathaus Bogutſchütz, ſowie Freigabe der 
nebenanliegenden Gartenanlagen bis zur Markterungs⸗ 
linie, geht zur Zeit das ſtädtiſche Tiefbauamt an die Regu⸗ 
lierungsarbeiten der Bürgerſteige heran. Die Bürgerſteige 
werden nach den neuen polizeilichen Vorſchriften mit Gra⸗ 
nitoid⸗ und Moſaikpflaſter ausgelegt. Infolge Mangel an 
Hausflurzufahrten merden auf dem nördlichen Teil des 
Straßenzuges neben der Häuſerfront ſchmale Zufahrtſtraßen 
chauſſiert, welche ſpeziell für den Räderverkehr beſtimmt 
ſind. Auf dem ſüdlichen Teil ſoll ähnlich, wie auf der 
ul. Marszalka Pilſudskiego in Kattowitz, eine Nebenſtraße 
errichtet werden. 

Schlägerei. Am geſtrigen Montag, nachmittags gegen 3 
Uhr, kam es in der Nähe des Kino „Rialto“ zwiſchen mehreren 
jüdiſchen „Kaufleuten“ zu Geſchäftsdifferenzen, welche ſich immer 
mehr zuſpitzten. Bald entwickelte ſich eine Schlägerei, wobei 
Stöcke und ſogar ein Ochſenziemer eine Rolle ſpielten. Wie 
immer in ſolchen Fällen, ſo ſammelte ſich auch hier eine große 
Menſchenmenge an, jo daß es der Polizei nur mit großer Mühe 
gelang, die Neugierigen auseinanderzujagen. Der Tatbeſtand 
wurde zu Protokoll gebracht. 

Zawodzie. (Verhängnisvoller Fehltritt.) Ein 
bedauerlicher Fehltritt ereignete ſich im Ortsteil Zawodzie. Dort 
verſuchte ein junger Mann, es handelt ſich um den 28 jährigen 
Buchhalter Vinzeut Koj von der ulica Sienkiewicza aus Lagiew⸗ 
niki, aus der fahrenden Straßenbahn abzuſpringen. K. ſtürzte 
jedoch ſo unglücklich, daß er unter die Räder zu liegen kam. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. Es erfolgte ſeine Ueberführung in 
die Leſchenhalle. : 

Zalenze. (Nächtlicher Wohnungseinbruch.) Zur 
Nachtzeit drangen durch das offene Fenſter unbekannte Täter in 
die Wohnung des Ludwig Kieſiela auf der ul Wojciehomstiego 
ein und entwendeten dort eine größere Menge Herren⸗ und Da⸗ 
mengarderobe, ferner 2 ſilberne Uhren und 2 goldene Trauringe. 
Der Geſamtſchaden wird auf etwa 1500 Zloty beziffert. 

Domb. (Uebler Ausgang einer Schlägerei.) 
Zwiſchen den Arbeitern Robert Warszecki und Auguſt Kolodziej 
kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen, welche bald in eine 
wüſte Schlägerei ausarteten. Im Verlauf der Schlägerei ergriff 
Warszecki ein Meſſer und verletzte ſeinen Widerſacher erheblich 
in der Bauchgegend und an einer Hand. Der Verletzte wurde 
in das Barmherige Brüderkloſter in utſchütz geſchafft. 

Brynow. (Tod infolge Herzſchlag.) Vom Tode er: 
eilt wurde in der Ziegelei Badura die 56 jährige Viktoria Ptaf 
von der ulica Mikolowska 70 in Kattowitz. Mittels Auto der 
ſtädtiſchen Rettungsſtation wurde die Tote nach dem Kranken⸗ 
haus auf der ulica Raciborska geſchafft. Nach dem ärztlichen 
Gutachten ſoll der Tod infolge Herzſchlag eingetreten ſein. 


Königshütte und Umgebung 

Der tägliche Verlehrsunfall. An der ulica Bytomska ſtieß 
ein Straßenbahwagen mit einem Autobus zuſammen, wobei beide 
Fahrzeuge leicht beſchädigt wurden. Perſonen ſend hierbei nicht 
zu Schaden gekommen. 

Ein feiner Geſelle. Der Schuhmachergeſelle Ignaz 3. ſtahl 
ſeinem Meiſter Kleinot Simon eine Brieftaſche mit verſchiedenen 
Papieren, Quittungen, Ausweiſen und verschwand damit in 
unbekannter Richtung. 

Feſtnahme. Die Polizei nahm einen gewiſſen Joſef U. und 
Bernard M. beide aus Königshütte, feſt, wan fie dem Viechatta 
Johann aus Schwientochlowitz einen größeren Geldbetrag vor 
der Weinhandlung „Kriſtal“ an der ulica Sienkiewicza entwen⸗ 
det haben. 

Wohnungseinbruch. Ein unbekannter Täter drang während 
der Nacht in die Wohnung des Grubenſteigers Bruno M. an der 
ulica Chrobrego 8 ein, erbrach einen Schranken. entwendete 
daraus einen Betrag von 1100 Zloty und verſchwand unerkannt. 
Der Dieb dürfte nicht weit zu ſuchen und mit den Verhältniſſen 
gut vertraut geweſen ſein, da die anderen Sachen liegen gelaſſen 
und es nur auf das Geld abgeſehen hat. 

Die Unſicherheit in der Stadt. Der „.ueiter Joſef Niewidok 
aus Chorzow wurde auf der ulica Kſ. Skargi, als er ſich auf dem 
Nuchhaufewege befand, von drei ...unnern überfallen und ſeiner 
Taſchenuhr und eines Geldbetrages in Höhe von 30 Zloty be⸗ 
raubt. Die Täter verſchwanden in unbekannter Richtung. 


- sei es im kaufmännischen 
Leben oder als Staatsbeanter - 
muss Stenographie beherrschen. 
Bei allen Behörden iet die neue 
„Einheits-Kurzschrift" amtlich 


vorgeschrieben! 
und gründlich lernen will, 


besorge sich das neue Ullstein- 


Sonderheft 
EINHEITS-KURZSCHRIFT 


Lösungen, einen Schlüssel der 
wichtigsten Abkürzungen und 


U. VERLAGS-SP.-AKC. 


in Oberſchleſten. 
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Wer sie schnell 


für den Selbstunterricht, bringt 
viele Übungsaufgaben), dazu die 


Gratie-Korrektur. Für 75 Pfg.bei 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
KATO- 


WICE, UL. 3-g0o MAJA NR. 12 


Rybnik und Umgebung 

Riendowti. (Der beſtrafte Leichtſinn.) Dem Paul 
Golcmbek von hier wurde in Kamin das Fahrrad, Marke 
„Ster“ Nummer 687, im Werte von 150 Zloty geſtohlen. Ebene 
ſo wie in den meiſten Fallen, iſt auch diesmal infolge Leicht⸗ 
finns des Eigentümers möglich geweſen, da ſelbiger das Fahr- 
rad por einer Reſtauration unbeaufſichtigt ſtehen ließ. 
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Kattowitz — Welle 408,7 ö 

Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 12.30: Stunde für die 

Kinder. 16.20: Schallplatten. 18: Unterhaltungskonzert. 19: 

Literariſche Stunde. 19.30: Vorträge. 20.15: Abendkon zert. 

21.15: Suitenkonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12.05 und 16.35: Schallplatten. 17.35: Vortrag. 

18: Soliſtenkonzert. 19: Vorträge. 20: Uebertragung der Oper 
„La Traviata“. 


Warſchau — Welle 1411,8 
Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 12.30: Stunde für Kindek. 
16.15: Schallplatten. 17.10: Vorträge. 18.00: Unterhaltungs“ 


konzert. 19.45: Vorträge. 20.15: Abendkonzert. 21.00 Literar.- 
Stunde. 21.15: Suitenkonzert. 22: Vortrag. 23: Tanzmuſtk⸗ 
Donnerstag. 12.35: Mittagskonzert. 15.50: Vortrag. 16.15“ 


Schallplatten. 17.10: Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 19.45: Fü 
den Landwirt. 20.15: Volkstümliches Konzert. 23: Tanzmuflk 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände det 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuch! 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06 
Nauener Zeitzeichen. 13,05: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. ) 15.20—15.35⸗ 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik leine 
bis zweimal in der Woche]. 

5) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Fund 
ſtunde A.⸗G. 

Mittwoch. 16.00: Reife nach Aegypten. 16.30: Konzert der 
Funkkapelle. 17.30: Elternſtunde. 18.15: Stunde der Mufk 
18.40: Materie und Leben. 19.05: Für die Landwirtſchaft Wetter“ 
vorherſage für den nächſten Tag. Anſchließend: „Der Freiſchütz“ 
Kurzoper auf Schallplatten. 20.00: Wiederholung der Wetter? 
vorherſage; anſchließend: Blick in die Zeit. 20.30: Ja, ja der 
Sommer! Eine heitere Abendunterhaltung. Anſchließend: Unter? 
haltungskonzert der Funkkapelle. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22.35: Aus Budapeſt: Konzer 

Donnerstag. 15.35: Stunde mit Büchern. 16.00: Laienſpie 
16.30: Deutſche Volkskunſt. 17.30: Unſere 
Sprache als Künſtlerin. 18.00: Zehn Minuten Sport für den 
Laien. 18.15: Warenkunde. 18.40: Couriöſe, dennoch würckli 
hiſtoria von der Haubtſtatt Breßlau wie auch der Schleſien ge 
träulich erzehlet vom Erich Landsberg. 19.05: Die Anfechtung 
der Steuerfeſtſetzungen. 19.25: Wettervorherſage für den nächſten 
Tag; anſchließend: Aus dem „Stadtgarten“, Gleiwitz: „Volks 
tümliche Abendmuſtk. 20.10: Vom Rundfunk. 20.40: Wiedek⸗ 
holung der Wettervorherſage; anſchließend: Aus dem „Storz, 
garten“, Gleiwitz: Volkstümliche Abendmuſik. 21.40: Geben 
ſtunde für Gorch Fock. 22.15: Zeit, Wetter Preſſe, Sport, Pro 
grammänderungen. 22 40: Was werden die neuen Breslaue 
Verkehrsordnungen bringen? 23.00: Unterhaltungs⸗ und Tanz“ 
muſik der Funkkapelle. 0.30: Funkſtille. 


— 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarslci. Sp. 2 ↄgr. odp- 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Wohne jetzt 
ul. Stabika (Schloßstr.) 10 


Otto Romahn 


Dentist 


Sprechstunden 9—12 u. 3—6 Uhr. 
— 


KAMMER-LICHTSPIEL 


ub heute bis Donnerstag! 2 
Die beliebten Filmſchauſpieler 


WILLYFRITSCH 
SUZYVERNON 


in dem neueſten Urg- Film: 


Der Tanzstuden! 


Ein ſpannender Liebesroman. 


len- Aud Schuherom - Fabrikat 


im Hause richten wir ein. 


Dauernde und ſichere Exiſtenz⸗ 
beſondere Räume nicht nötig. el fl 
Auskunft koſtenlos! Rückporto erwünfch 


Chemische Fabrik Heinrich & Münkner 
Zeitz-Adylsdorf 


